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i8i .
Amerikanifches
Schlafzimmer .

182 .
Lage .

Empfangszimmer oder als kleiner Salon dient , beträgt bei mittleren Verhältniffen
20 bis 25 qm (Fig . m ) .

Das Schlafzimmer des amerikanifchen Familienhaufes liegt in einem Obergefchofs
und erhält nur mäfsige Abmeffungen bei fchlichter Ausftattung und wenigen Möbeln .
Auf alle Fälle erhält es aber mindeftens einen geräumigen feiten Wandfehrank
{Clofet, W . S . in Fig . 112 ) , der von innen aus benutzbar ift , während in gleicher
Weife hergeftellte fefte Schränke (nicht' Möbel) vom Vorplatze aus benutzbar find.
In unmittelbarer Nähe des Schlafzimmers liegt das etwa 7,o bis 8,0 'lm grofse Bade¬
zimmer , das aufser der Badewanne noch ein Wafchbecken und den Spülabort , oft
nebeneinander an einer Wand gelegen , aufzunehmen beftimmt ift . Wo ein Ankleide¬
zimmer nicht vorhanden , der Wafchtifch alfo im Schlafzimmer aufgeftellt ift , giebt
man ihm eine bevorzugte Stelle im Raume und ftattet ihn oft vornehm aus ; feine
bemalte Wandfliefen werden dann zum Wandfchmuck herangezogen ; Handtuch¬
halter u . a . find künftlerifch durchgebildet .

In jüngfter Zeit fügt man dem Schlafzimmer einen kleinen Toiletteraum in
franzöfifcher Art bei , der vom Zimmer aus unmittelbar zugänglich ift, und begnügt
fich für einen folchen Raum im Stadt¬
haufe felbft mit Abmeffungen von 1,5 o m
Länge und l,oo m Breite (Fig . 112 ) . Die
geringen Abmeffungen des Schlafzimmers
förderten die Anwendung des Klapp¬
bettes ( Folding bed') und der Kombi¬
nationsmöbel , die wenig Raum einnehmen
und tagsüber die Benutzung zu anderen
Zwecken — als Sprech - oder Empfangs¬
zimmer — geftatten . Erfteres wird der¬
art zufammengeklappt , dafs man nur die
Rückfeite der Matratze und des Fufs-
endes fieht , denen dann das Ausfehen
einer Kommode , eines Spiegelfchrankes ,
felbft eines Klaviers gegeben wird . Vom
Folding bed führt ein Schritt zum Com-
bination bed, d . i . ein Klappbett , welches
mit einem oder mehreren anderen Möbel-
ftücken , Kleiderfchrank , Kommode , Schreibtifch verbunden ift , anderer Sonderheiten ,
z . B . des Folding bath , der Badewanne , die aufgeklappt wird und dann das Aus¬
fehen eines Schrankes erhält und das Badezimmer erfetzt , nur zu gedenken u . f. w .
Die Weltausftellung zu Chicago 1893 zeigte diefe Möbel in reichfter Zahl und
Mannigfaltigkeit .

Fig . 112 .
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9) Ankleide - oder Toilettezimmer .

Das Ankleidezimmer ift im Haufe des fchlichten Bürgers nur ausnahmsweife
vorhanden , im Haufe des Vornehmen dagegen ein wichtiger Raum und gelangt in
zweierlei Weife zur Ausführung : entweder als Raum , der nur feinem Zwecke dient ,
oder , fo weit es das Ankleidezimmer der Frau betrifft , als ein Raum , der fich in
feiner Ausftattung und Benutzung dem Boudoir nähert , eine Auffaffung , die von
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vornherein als eine verfehlte zu bezeichnen ift , da eine derartige Benutzung dem
Wefen des Boudoirs geradezu widerfpricht .

Im Haufe des Vornehmen befitzen fowohl der Herr , als auch die Frau ein
eigenes Ankleidezimmer , wenn nicht ein neben dem Zimmer des erfteren gelegener
kleiner Raum — ein Kabinett — zeitweife zugleich Schlafzimmer — als Ankleide¬
zimmer dient .

Die richtige Lage des Ankleidezimmers ift felbftverftändlich diejenige neben
dem Schlafzimmer ; es ift von diefem aus unmittelbar zugänglich , oder es liegt fo ,
dafs es zu erreichen ift , ohne einen Flur betreten zu müffen. Diefer Fall kann ein-
treten , wenn zwifchen Schlafzimmer und Ankleideraum Bad und Abort liegen ;
dann ift ein kurzer Verbindungsgang zwifchen Schlaf - und Ankleidezimmer nötig ,
von dem aus man auch zu Bad und Abort gelangt . Liegt das Ankleidezimmer in
einem anderen Gefchofs als das Zimmer der Frau , fo bedarf es einer Schlupftreppe ,
die beide Raume unmittelbar verbindet . Zugleich mufs fein Zugang derart fein ,
dafs es die Dienerfchaft betreten kann , ohne durch das Schlafzimmer gehen zu
müffen ; es mufs alfo von einem Flurgang aus unmittelbar erreichbar fein . Der Zu¬

gang kann durch zwei Tapetenthüren bewirkt werden , die in der Innen - und Aufsen¬
flucht der Mauer liegen . Wo in vornehmen Häufern ein befonderer Wert auf das
Ankleidezimmer gelegt wird , wählt man eine Südlage , befonders der befferen Er¬

wärmung wegen .
Der Wert des Ankleidezimmers beftimmt auch feine Gröfse . Bei mittleren

Verhältniffen genügt eine Gröfse von 8,0 bis 10,o qm ; die vornehme Frau bean -

fprucht ein Ankleidezimmer von der Hälfte der Gröfse des Schlafzimmers , ent-

fprechende Gröfse des letzteren vorausgefetzt , als Mindeftmafs . Aber auch der
kleinfte Raum ift angenehm , felbft wenn er nur als Einbau im Schlafzimmer auftritt ,
deffen Gegenftück dann ein fetter , zum Bau gehöriger Wandfehrank bilden kann .

In diefer Beziehung find die franzöfifchen Anordnungen befonders lehrreich .
Hier wird , wie bereits erwähnt , der Toiletteraum zur dringenden Notwendigkeit ,
bedingt durch die Benutzung des Schlafzimmers als Empfangsraum .

Das Ankleidezimmer mufs gut erhellt fein ; vor allem ift für eine vorzügliche
und allfeitige künftliche Beleuchtung Sorge zu tragen , da die Befitzerin des Zimmers
oft einer fehr Harken Beleuchtung , z . B . bei Bällen , unterworfen ift . Zur Zeit wird
elektrifches Licht als beftes gelten müffen , da feine Wärmeabgabe an den Raum
eine fehr geringe ift und , da die Räume , in denen gefellfchaftliche Vereinigungen
ftattfinden , mit demfelben Licht ausgeftattet fein dürften , wenigftens in den meiften
Fällen .

Das Ankleidezimmer einer Frau , die gefellfchaftlich eine hervorragende Rolle

fpielt , mufs ftets derart erwärmt fein , dafs es zu allen Tageszeiten und fofort
benutzbar ift . Möge es am Morgen benötigt werden oder nachdem die Frau vom

Spaziergang und von Befuchen zurückkehrt oder fich für den Befuch des Theaters
oder eines Balles fchmückt , ftets ift im Raume eine milde und gleichmäfsige Wärme
unerläfslich . Befitzt das Haus eine Sammelheizung , fo wird man das Zimmer diefer
anfchliefsen ; ift eine folche nicht vorhanden , hat man einen Heizkörper einzuftellen ,
der ununterbrochen eine angenehme Wärme abgiebt , alfo vielleicht einen Gasofen
oder einen Dauerbrandofen . Erfterer empfiehlt fich zugleich durch die gröfse Sauber¬
keit bei feiner Benutzung und durch die fchnelle Wärmeregelung befonders . Das
feine franzöfifche Toilettezimmer erhält in feiner Mitte einen Kamin , mit einem

183.
Gröfse .

184.
Erhellung

und
Heizung .
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i8 5.
Ausftattung .

186.
Anfchliefsende

Räume .

187.
Notwendigkeit .

Schutzgitter verfehen , damit die Kleider der Dame vom Feuer nicht ergriffen werden
können .

Zur Ausftattung des Raumes find aufser dem Putztifch als erftes Möbel
vor allem Spiegel nötig , die das Befchauen der ganzen Geftalt von allen Seiten

geftatten , dann ein Ruhebett und einige Seffel ; wenn der Raum zugleich als Kleider¬
raum , bezw . Wäfcheraum benutzt wird , Schränke in genügender Zahl und Gröfse .
Der Wafchtifch wird oft innerhalb eines folchen Schrankes untergebracht ; anderer -
feits wird ihm auch eine bevorzugte Stelle im Raume angewiefen . Der Gefamtton der
Farbe des Raumes , Wand und Möbelbezüge inbegriffen , nähert fich am beften einem
neutralen Grau , das alles andere in feiner natürlichen Farbenftimmung nicht beein -
flufst. Der Fufsboden wird mit einem fchweren , dicken Teppich belegt ; vor den
Thüren hängen fchwere Vorhänge , die das Behagliche und Warme des Raumes
erhöhen , vor Luftzug fchützen und jeden Einblick unmöglich machen .

Manchmal dient das Ankleidezimmer zugleich als Badezimmer , insbefondere
dann , wenn das Bad ausfchliefslich von der Frau benutzt wird . In diefem Falle ift
eine Wandnifche zur Aufnahme der Wanne oder eines Beckens , die durch Vorhänge
gefchloffen werden kann oder deren Schmuck architektonifch dem Raume eingefügt
ift , von Wert . Bad und Wafchtifch werden auch durch eine gefchmückte Glas¬
wand vom Ankleideraum getrennt , um diefen wohnlicher und behaglicher zu
gehalten .

Bei vornehmen Anlagen liegt neben dem Ankleidezimmer der Raum zur
Aufbewahrung der Kleider , und diefem folgt , unmittelbar daranftofsend oder wenig-
ftens in nächfter Nähe gelegen , das Zimmer der Kammerfrau (Fig . 483 ) .

In gleicher oder ähnlicher Reihenfolge treten die Räume des Herrn auf (Fig . 483 ) .
Liegen die Räume der Ehegatten in verfchiedenen Gefchoffen übereinander , fo ver¬
bindet eine kleine zierliche Holztreppe , mit Teppich - oder Linoleumbelag aus-
geftattet und für den ausfchliefslichen Gebrauch der Genannten beftimmt , die beiden
Stockwerke (Fig . 440 ) .

10) Kinderzimmer .

Für kleinere Kinder einer fchlichten Bürgerfamilie ift feiten ein eigenes Ge¬
mach vorhanden ; fie teilen in der Regel Wohn - und Schlafzimmer mit den Eltern .
Eine verftändige Mutter wird den Aufenthalt ihrer Kinder in den beiden Räumen
entfprechend zu verteilen wiffen , und ihre Kinder werden fich wohler fühlen als
folcher Leute Kinder , die einen Salon oder andere w'enig benutzte Räume der
Wohnung als unerläfslich , weil ftandesgemäfs erachten , dafür aber ihre Kinder in
ein nach der Rückfeite des Haufes , oft an engem Hofe gelegenes , obendrein räum¬
lich befchränktes Zimmer verbannen , in das kein Sonnenftrahl einzudringen vermag ,
und fich dabei wundern , dafs die armen Kinder bei aller fonftigen Pflege nicht
gedeihen . Dennoch ift es der Wunfch aller Eltern , für ihre Kinder ein eigenes
Zimmer zu befitzen . Denn erwägt man , dafs kleine Kinder einen grofsen Teil
ihres Lebens im Zimmer zubringen , und bedenkt man zugleich , dafs der Menfch in
feiner frühen Lebenszeit zu feinem Gedeihen des Sonnenlichtes in viel reicherem
Mafse bedarf als der » geftählte Körper « des reiferen Alters , fo ift das Verlangen
nach einem geräumigen , nach der Sonnenfeite gelegenen Raume mehr als gerecht¬
fertigt ; es ift dringende Notwendigkeit . Gilt es doch in erfter Linie , die körperliche
Entwickelung des Kindes zu fördern ; der kindliche Geift läfst fich nebenbei in
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